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Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:  
Πληροφορίες για το περιβάλλον για ταξιδιώτες στην Κρήτη:  
 

Auch im Sommer ein erholsamer, ruhiger, schattiger Rastplatz: 
Kapelle Agios Giorgios – Wassermühlenruine und altes Waschhaus  
Ein Beitrag unseres Mitglieds Maria Eleftheria, Agios Nektarios / Südkreta. 
 

 
 

Sollten Sie einmal auf der alten Route von Iraklion nach Rethymnon unterwegs sein, einer landschaftlich schönen 
Strecke, die dem Flusslauf des Gheropotamos folgt, und Sie das Bedürfnis nach einer erholsamen Pause und einem 
kleinen Spaziergang haben, empfehle ich, (ca. 4 km nach Kambos Apladhiana) kurz vor dem Dorf Mourdzana hin-
ter der eindrucksvollen alten Brücke (s. Abb. li.) anzuhalten. Linkerhand befindet sich eine verlassene Taverne, vor 
der es eine Parkmöglichkeit gibt (s. Abb. re.). 
 

    
 
Auf der rechten Seite des Flussbettes führt ein Weg von knapp 500 m, wobei die letzen 350 m aus altem "Bach-
steinpflaster" bestehen, zu einem schattigen Platz unter sehr alten Nussbäumen und einer Quelle mit erfrischend kaltem 
Gebirgswasser. Selbst im Sommer sind die wuchtigen Begrenzungsmauern am Weg mit dichtem Moos und Algen 
bedeckt (s. Abb. re.) und aus diversen Öffnungen zwischen den Felsen tropft Wasser, das in Rinnen aufgefangen 
und zu den umliegenden Obstbaumwiesen geleitet wird. Im Winter ist das Wasserangebot so reichlich, dass Sie mit 
leichterem Schuhwerk schnell nasse Füße bekommen können (s. Abb. li.). 
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Die noch intakten Gebäude (Abb. oben li. im Winter, re. im Sommer) weisen in ihrer Bauform und mit den Wassertrö-
gen auf ein ehemaliges Waschhaus hin, während es sich bei der Ruine vermutlich um die Reste einer früheren 
Wassermühle handelt. 
 

   
 
Zu der schlichten Kapelle Agios Georgios führt eine Treppe hinab (s. Abb. li.); die Motive der in der Kapelle vor-
handenen Ikonen (s. Abb. re.) zeigen fast alle die Beziehung zum Wasser, das an diesem Ort im Überfluss vorhan-
den ist.  
 

       
 
Achten Sie auf die Besonderheiten dieses Ortes, auf die Geräusche, die Gerüche, die Farben, die Sie umgeben. 
Schauen Sie sich an diesem Ort der Ruhe und Entspannung um, und lassen Sie die Seele baumeln. 
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